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Das Kirchenjahr geht mit dem Ewig-
keitssonntag Ende November zu Ende, 
der Advent beginnt. 

Die Tage werden immer kürzer. Doch 
an die Stelle des knapper werdenden Ta-
geslichts tritt oftmals der warm flackernde 
Schein gemütlicher Kerzen. Solche Ker-
zen machen es nicht nur zuhause, sondern 
auch in der Kirche und in den Gemeinde-
häusern gemütlich. 

Dass der November gar nicht so trübe 
und grau sein muss, wie manche Medien-
leute es vorreden, zeigt der bunte Strauß 
an Veranstaltungen, zu denen Sie, liebe 
Gemeinde, herzlich eingeladen sind.

Ihr Pfarrer 
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch November
Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.

Hiob 19,25

Hiob hat alles verloren: seine Töchter 
und Söhne, dazu das, was er besaß. Nun 
breiten sich auch noch auf seinem Körper 
Geschwüre aus. Viele Menschen machen 
einen Bogen um ihn. Drei Freunde aber 
kommen und stehen ihm bei. Sieben Tage 
lang schweigen sie mit ihm. Ich stelle mir 
vor, wie gut das tut. Keine Erklärungsver-
suche, kein billiger Trost. Nur Aushalten. 
Schweigen da, wo Worte nicht reichen. 
Sieben Tage lang.

Dann aber meint einer, nun müsse doch 
endlich die Ursache für solch ein Unheil 
geklärt werden. Alle drei weisen nun Hiob 
die Schuld zu. Sein Leiden sei eine Strafe 
Gottes. Hiob aber wehrt sich energisch. 
Nein, sagt er, andersherum sei es: Gott 
habe ihm Unrecht getan. Er wütet und tobt. 
Er ringt mit den Freunden und zugleich 

Am Ende steht die Zuversicht
mit Gott. Doch dann schlägt er einen an-
deren Ton an: „Aber ich weiß, dass mein 
Erlöser lebt“, ruft er. Ob diese Wende sich 
erst vollziehen kann, nachdem alles andere 
ausgesprochen ist und Hiob Wut, Klage 
und Verzweiflung zum Himmel schreit?

Hiob zeigt mir: In den schwarzen Zeiten 
meines Lebens muss ich nicht immer glau-
bensstark sein. Ich darf zweifeln, klagen, 
anklagen und fluchen. Gott hält das aus. 
Nicht er bringt Unheil über mich, schon 
gar nicht, um mich zu strafen. Die Frage 
nach dem „Warum“ muss und darf also 
offenbleiben. Um des Menschen und um 
Gottes willen.

„Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.“ 
Dass am Ende diese Zuversicht stehen 
darf, darum bitte ich.

Foto: gep / Lotz
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Der Monatsspruch für Oktober aus dem 
Buch Tobit, eine Ermahnung zum Almo-
sen geben und die Frage der Gerechtigkeit, 
standen im Mittelpunkt der Andacht zu 
Beginn unserer Sitzung am 01.10.2019.

Als Gast begrüßten wir Andreas Speer 
aus der Gemeinde Rellinghausen, der uns 
das Projekt „Förderung der christlichen 
Popmusik im Essener Süden“ vorstellte. 
Die Projektziele sind u. a. Erweiterung des 
Musikangebotes durch christliche Popmu-
sik (Band Good Heavens) , übergemeindli-
ches musikalisches Angebot zur ehrenamt-
lichen Gottesdienstgestaltung, Vernetzung 
der Gemeinden und öffentliches Konzert 
zum Abschluss des Projektes ...

Das Projekt ist ökumenisch angelegt. 
Bisher beteiligen sich die evangelischen 
Gemeinden Rellinghausen und Berger-
hausen und das Bistum Essen. Beim 
Kirchenkreis Essen soll daher ein Antrag 
auf Projektförderung bis Ende November 
2019 gestellt werden. Das Presbyterium ist 
einverstanden, dass sich unsere Gemeinde 
an dem Projekt beteiligt.

Nachdem wir die Niederschrift von der 
Septembersitzung genehmigt hatten, stand 
der TOP Pfarrdienst- und Personalangele-

genheit auf dem Programm. Die Ausschrei-
bung der Pfarrstelle wurde im Amtsblatt 
für Oktober veröffentlicht, d.h. der letzte 
Bewerbungstag ist der 05.11.2019. Das 
Presbyterium hat dann eine Woche Zeit, 
die Unterlagen zu sichten und die Einla-
dungen zur Probepredigt / Probekatechese 
auszusprechen. Das wird rechtzeitig im 
Gottesdienst abgekündigt werden.

Viele Gemeindeglieder werden Thors-
ten Pfeffer schon kennengelernt haben. 
Das Presbyterium hat beschlossen, ihn 
vom 01.11.2019 – 31.10.2021 als Haus-
meister mit 75 % einer Vollzeitstelle 
einzustellen. Raphael Chandera wird 
ebenfalls weiterhin unseren Küster un-
terstützen.
Bauangelegenheiten

Neubau der Arche Noah: Im Rahmen 
des Innenausbaus sind die einzelnen Grup-
penräume farblich unterschiedlich gestaltet 
worden. Der Umzugstermin steht weiterhin.

Die Mikrofon- und Beleuchtungsanla-
gen in der Kirche sind mittlerweile über-
prüft worden. Am 10.09.2019 war Michael 
Bardt, ein Glockenfachmann aus Aachen, 
mit Instrumenten zur Schwingungsmes-
sung in der Kirche tätig. Er hat anschlie-
ßend ein 25seitiges Gutachten verfasst: 
Das Untersuchungsergebnis zeigt, dass 
die beiden untersuchten Geläutevarianten 
den DIN-Anforderungen für Glocken-
türme in allen Belangen entsprechen, so 
dass keine Bedenken gegen den Einbau 
(der Glocken) besteht. Im Glockenturm 
ist ein Stahlglockenstuhl vorhanden, ein 
neuer Holzglockenstuhl würde den Klang 
allerdings verbessern.

Ein weiterer Diskussionspunkt ist die 
Beschaffung entweder von neu zu gie-
ßenden Glocken oder die Übernahme von 
schon vorhandenen Glocken aus entweih-
ten Kirchen anderer Gemeinden. Hinzu 
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen..

„Perlen in meinem Leben!“ Es gibt 
diese besonderen Momente und Ereignisse 
im Leben, von denen wir sagen: „Was 
für ein Geschenk! Sie sind wie kostbare 
Perlen im Sand.“ Wir wollen am Dienstag, 
19. November 2019, unsere Aufmerk-
samkeit auf die Perlen in unserem Leben 
richten, uns austauschen, inspirieren 
lassen und heißen dazu Frau Mausehund 
herzlich willkommen.

Am Dienstag, 17. Dezember 2019, 
laden wir ein, in der Hektik der Vorweih-
nachtszeit mal abzuschalten und zur Ruhe 
zu kommen, bei Tee und Gebäck erzählen 
und auf „Weihnachtliches“ hören.

Wir freuen uns Sie!
          Claudia Schneider 

Angelika Blechinger
Marie-Luise Lischewski
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kommen natürlich noch die nicht uner-
heblichen Einbaukosten, so dass über die 
Finanzierung noch beraten werden muss.
Theologieausschuss

Im Hinblick auf die bevorstehende Re-
duzierung der Pfarrstellen (von 2 vollen 
auf 1,5 Pfarrstellen) beschäftigte sich der 
Ausschuss mit der Frage, wie die große 
Zahl an Gottesdiensten reduziert werden 
kann. Es sind verschiedene Modelle ent-
wickelt worden, besonders für die Schul-
gottesdienste und die Gottesdienste in den 
Senioreneinrichtungen. Gottesdienste an 
zweiten Feiertagen (Ostern, Pfingsten, 
Weihnachten) sollten in der Regel als 
gemeinsamer Gottesdienst mit Nachbar-
gemeinden gefeiert werden.

Bernhard Schüth stellte mehrere Lie-
der vor, die gemäß der Absprache des 
Ausschusses als regelmäßige Jahreszei-
tenlieder (Gemeindelied oder liturgisches 
Stück) gesungen werden sollen. Die Lied-
auswahl trifft auf einmütige Zustimmung.
Friedhofsausschuss

Pfarrer Martin Prang berichtete aus der 
Sitzung am 27.09.2019. Er bietet an, nach 
seiner Pensionierung den Ausschuss wei-
terhin zu leiten. Das Presbyterium stimmte 
ohne Gegenstimme zu.

Zum Abschluss der Sitzung wurde ein 
Resumee des Gemeindefestes gezogen. Alle 
waren glücklich über das hervorragende 
Wetter, eine kleine Entschädigung für das 
verregnete letzte Jahr. Neben überwiegend 
positiven Rückmeldungen gab es natür-
lich auch Kritik, die bei einer „Nachlese“ 
besprochen wurde und zu Verbesserungen 
anregt. Bei allem jedoch muss bedacht wer-
den, dass die Mitarbeitenden Ehrenamtler 
sind und keine Profis, so dass auch einmal 
das eine oder andere schief gehen kann.

Mit der Bitte um Gottes Segen ging die 
Sitzung zu Ende.      Angelika Blechinger



6

 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de



Feiertage im November 7

Der Mittwoch vor dem Ewigkeitssonn-
tag, elf Tage vor dem ersten Advent, ist 
Buß- und Bettag. An diesem Tag des Kir-
chenjahres soll Zeit und Raum sein, über 
Fehler und Irrwege im persönlichen wie 
im gesellschaftlichen Leben nachzudenken 
und eine Kurskorrektur oder Umkehr zu 
beschließen. Christen betrachten ihr Leben 
im Licht ihres Glaubens und loten aus, 
womit sie hadern und worauf sie hoffen. 
Dafür wenden sie sich im Gebet an Gott.
Kein Halleluja im Bußtags-Gottesdienst

Als feste Größe im Kirchenjahr erinnert 
der Buß- und Bettag daran, dass Momente 
der Besinnung, der Versöhnung und der 
Umkehr für den Einzelnen wie für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben wichtig sind 
im Leben. In diesem Sinne hat der Buß- und 
Bettag – auch als Werktag – seine Bedeu-
tung als kirchlicher Feiertag nicht verloren. 
Die liturgische Farbe des Buß- und Bettages 
ist lila, als Farbe der Einkehr und Buße; im 
Gottesdienst wird kein Halleluja gesungen.
47 Bußtage an 24 verschiedenen Tagen

Ein protestantischer Buß- und Bettag 
wurde das erste Mal 1532 in Straßburg 
offiziell eingeführt und dann lange Zeit 
an unterschiedlichen Tagen und zu ak-

tuellen Anlässen, wie etwa während des 
Dreißigjährigen Krieges, begangen. Einer 
Statistik aus dem Jahr 1878 zufolge gab 
es damals in 28 Ländern noch 47 ver-
schiedene Bußtage an 24 verschiedenen 
Tagen. Diese regional abweichenden 
Termine vereinheitlichte die preußische 
Generalsynode 1892 auf einen Buß- und 
Bettag am letzten Mittwoch des Kirchen-
jahres. Der Mittwoch galt immer als Tag 
des Verrats Jesu und hatte deshalb, wie 
auch der Freitag als Tag der Kreuzigung, 
den Charakter eines Buß- und Fastentags.

Seit dem Zweiten Weltkrieg galt der 
Buß- und Bettag in den meisten Bundeslän-
dern, ab 1981 dann in allen, als gesetzlicher 
Feiertag – bis er 1995 gestrichen wurde, 
um den Beitrag der Arbeitgeber zur 1995 
eingeführten Pflegeversicherung finanzi-
ell aufzufangen. Nur Sachsen hat ihn als 
arbeitsfreien Feiertag bis heute erhalten.

Gottesdienst am 
 Buß- und Bettag

Mittwoch, 20. November 2019,  
18.30 Uhr, Stephanuskirche.

Buß- und Bettag

Foto: GEP / Jens Schulze
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Foto: GEP / Norbert Neetz

Im Alltag wird der Gedanke an den Tod 
gern gemieden, im Kirchenjahr aber hat er 
einen festen Platz. Der letzte Sonntag des 
Kirchenjahres ist ein Gedenktag für die 
Verstorbenen, der auch die eigene Sterb-
lichkeit mit in den Blick rückt. 

In den evangelischen Gottesdienst-
ordnungen wird der letzte Sonntag des 
Kirchenjahres als Ewigkeitssonntag 
bezeichnet, weil sich mit der Trauer und 
der Erinnerung an die Verstorbenen das 
Nachdenken über Tod und Leben, die Zeit 
und die Ewigkeit verbindet. Im evangeli-
schen Gottesdienst werden die Namen der 
Toten des vergangenen Jahres verlesen. In 
den Predigten und Andachten kommen die 
Grenzen des menschlichen Lebens zur 
Sprache, wie auch die Hoffnung auf Leben 
nach dem Tod. Die liturgische Farbe des 
Ewigkeitssonntags ist grün - als Farbe der 
Hoffnung. 

Der Ewigkeitssonntag ist in allen deut-
schen Bundesländern geschützt als soge-
nannter „stiller Feiertag“. Das heißt, dass 
im öffentlichen Leben, beispielsweise für 
die Gastronomie oder musikalische Dar-
bietungen, besondere Einschränkungen 

gelten. In diesem Sinne plädieren auch 
die Kirchen dafür, mit der Weihnachts-
beleuchtung und den Weihnachtsmärkten 
erst nach dem Ewigkeitssonntag zu begin-
nen. Denn das neue Kirchenjahr beginnt 
erst mit dem ersten Adventssonntag. 

Gottesdienste am 
Ewigkeitssonntag

24. November 2019
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr 

wird in der Evangelischen Kirche der 
Verstorbenen gedacht.

Darum feiern wir am 24. November 
2019, um 10.00 Uhr in der Stephanus-
kirche einen Abendmahlsgottesdienst zum 
Gedenken an die Toten. Am Nachmittag 
findet um 15.00 Uhr in der Eberhard-
Wittgen-Kapelle auf dem Friedhof an 
der Klapperstraße ein Gedenkgottesdienst 
für die in der Gemeinde im zu Ende ge-
henden Kirchenjahr Verstorbenen statt. 
Dazu sind die Angehörigen besonders 
eingeladen.

Ewigkeitssonntag -  
Ein Tag der Stille und des Gedenkens
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Adventsfeier  
für ältere Menschen

Mittwoch, 4. Dezember 2019,  
um 14.30 Uhr 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a

Dazu laden wir herzlich ein. 
Die Tische im großen Saal des Ge-

meindezentrums werden geschmückt 
sein, Kaffee und Kuchen und eine kleine 
Überraschung werden auf Sie warten. 

Sie finden Gesprächspartner und sind 
eingeladen zu einer Andacht und Ad-
ventsliedern. Außerdem werden Sie die 
Kinder der Heggerfeld Grundschule in 
Hattingen mit dem adventlichen Singspiel 
unterhalten. Unsere Adventsfeier endet 
gegen 17.00 Uhr.

Wir bitten dringend Folgendes zu be-
achten: Aus organisatorischen Gründen 
ist es unbedingt erforderlich, dass Sie im 
Gemeindeamt oder in den Altenstuben 
eine Gedeckkarte zum Preis von 2,50 € 
erwerben oder bis zum 2.12.17 im Ge-
meindebüro (T. 85 85 221) telefonisch 
eine Gedeckkarte vorbestellen. Nur mit 
dieser Gedeckkarte können Sie an der 
Feier teilnehmen. 

Auf den gemeinsamen Nachmittag im 
Advent freuen wir uns.

Gottesdienst  
der Frauenhilfe

1. Advent - 1. Dezember 2019
Jedes Jahr bereiten Frauen der Frauen-

hilfe einen besonderen Gottesdienst zum 
ersten Advent vor und stellen ihn allen 
Gemeinden zur Verfügung

In diesem Jahr ist der Entwurf von 
Frauen des Kreisverbandes Koblenz er-
arbeitet worden.

Das Thema des Gottesdienstes lau-
tet „Freudenbotschaft im Advent“. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die „Heiligen“ 
der Vorweihnachtszeit wie Martin von 
Tours, Nikolaus von Myra, Barbara von 
Nikomedien und Lucia von Syrakus. Mit 
der Erneuerung der Ordnung der Predigt-
texte (Perikopenordnung) 2018 sind die 
Gedenktage für Martin und Nikolaus als 
Gottesdienste im Kirchenjahr verankert. 
Barbara und Lucia sind unter evangeli-
schen Christinnen durch das Brauchtum 
bekannt.

Zu diesem Gottesdienst am Sonntag, 
1. Dezember 2019, 10.00 Uhr mit an-
schließendem Kirchenkaffee wird hiermit 
herzlich eingeladen.

Foto: GEP / Stefan Lotz Foto: GEP / Marina Horvat



10

Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  0176 43 99 56 24
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Lea Plate   4 79 82 73
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Langenberger Str. 434 a  0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Rita Ohlenforst-Popp Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Freitag 8. November 2019 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 10. November 2019 - Drittletzter Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Ronja Koch

Dienstag 12. November 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Suitbertkirche Pfr.Pein

Donnerstag 14. November 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung Pfr.Pein

Freitag 15. November 2019 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 17. November 2019 - Vorletzter Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Mittwoch 20. November 2019 - Buß- und Bettag 
18.30 Uhr Römerbriefpredigt (100 Jahre Karl Barth) 
 Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 22. November 2019 
16.15 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 24. November 2019 - Letzter Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein 
15.00 Uhr Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Prang

Dienstag 26. November 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Suitbertkirche Pfr. Prang

Donnerstag 28. November 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung Pfr. Prang

Sonntag 1. Dezember 2019 - 1. Advent 
10.00 Uhr Adventsgottesdienst der Frauenhilfe 
 Stephanuskirche Pfr. Weidemann und Team

Freitag 6. Dezember 2019 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 8. Dezember 2019 - 2. Advent 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Gottesdienste12

 Abendmahl  Taufen  Chor  Kirchenkaffee  Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 15. Dezember (Anmeldung bis zum 15. November) 
- am 19. Januar (Anmeldung bis zum 15. Dezember) bitte bei 
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder  
im Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder  
über das Online-Formular auf www.kirche.ruhr
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Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 3. Dezember 18.30 Uhr 
 Dienstag 7. Januar 2020 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 4. Dezember 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
13. November 15.00 Uhr Bunt sind schon die Wälder… 
27. November 15.00 Uhr Astrid Lindgren - Aus ihrem Leben und  
  aus ihren Büchern 
11. Dezember  15.00 Uhr Adventfeier
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags   19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag Samstag 16. November 12.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs   11.00 - 13.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr
Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags  16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr

Termine
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Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend Dienstag 15. Oktober 20.00 Uhr 
 Dienstag 19. November 20.00 Uhr 
Frühstück zur Marktzeit 
 freitags  9.00 - 10.30 Uhr
Mini-Singen freitags  10.00 Uhr
Nähtreff donnerstags  20.00 Uhr 
 Kontakt: Brigitte Große-Rhode 0176 780 330 50

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Seniorenkreis montags  14.00 Uhr
Ökum. Bibelkreis 2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise - Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Dezember 2019 / Januar 2020“: 15. NOVEMBER 2019.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall 
die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief ein-
geschlossen, unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
und der Datenschutzdurchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von 
uns verarbeitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren 
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Daten ist notwendig für die Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 
3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der 
Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden solange gespeichert, wie 
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Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
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Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Heinrich Bedford-Strohm

„Beten ist die Kraft-
quelle für alles“

Professor Dr. Heinrich Bedford-Strohm, 
Ratsvorsitzender der Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD), im Gespräch 
mit Gemeindebrief-Autor Reinhard Ellsel.

Ellsel:„Beten, Tun des Gerechten und 
Warten auf Gottes Zeit“: Sollte dieses 
Bonhoeffer-Zitat ein Leitspruch für unser 
christliches Leben sein? 

Bedford-Strohm: Das sind Begriffe, 
die Dietrich Bonhoeffer im Mai 1944 aus 
dem Gefängnis in einem Brief an sein 
Patenkind zur Taufe geschrieben hat. 
Entscheidend ist, dass man diese Dinge 
nicht voneinander trennt. Beten ist die 
Kraftquelle für alles, ist das Gespräch 
mit Gott; dass man sich orientieren lässt, 
dass man sich etwas sagen lässt, dass man 
das, was einem auf der Seele liegt, vor 
Gott bringt. Aber man kann das Beten nie 
vom Handeln, nie vom Tun des Gerechten 
trennen. Man kann nicht an Gott glauben, 
ohne sich anrühren zu lassen vom Leid des 
Nächsten. Das geht nicht.

Das klingt ein wenig nach der Bene-
diktiner-Regel „Ora et labora“, „Bete 
und arbeite“.

Ja, das ist sicher ganz ähnlich. Aber ich 
mag das Wort „arbeiten“ nicht so gerne. 
Denn am Ende ist es nicht „Arbeit“, dass 
ich mir womöglich verdienen muss, dass 
Gott mich liebt; dass sozusagen mein 
moralisches Punktekonto hoch genug 
wird. Nein, es ist genau umgekehrt: Gott 
liebt mich. Ich bin Gottes gutes kostbares 
Geschöpf. Und diese Liebe Gottes, die ich 
spüre, die fließt über zum Nächsten. Das 
ist die Bewegung.

Warten auf die Zeit Gottes. Das ist 
wahrscheinlich das Schwierigste.

Auf jeden Fall ist es eines der wich-
tigsten Dinge in unserer Zeit, dass wir 
die Hoffnung nicht verlieren. Dass wir 
wissen, wohin diese Welt geht. Sie geht 
nicht in ein dunkles Loch – sie geht zu auf 
den neuen Himmel und die neue Erde, in 
der alle Tränen abgewischt werden, wo 
kein Leid, kein Geschrei mehr sein wird. 
Und persönlich darf ich wissen, dass Gott 
gute Gedanken mit mir hat, dass ich keine 
Angst zu haben brauche. Und dass ich von 
Neuem immer wieder die Kraft habe, zu 
tun, was ich zu tun habe, und mich auch 
einzusetzen – nicht nur für mich selbst, 
sondern auch für andere.

Professor Dr. Heinrich Bedford-Strohm,  
Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)

Foto: epd bild
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Zeichen setzen
Adventssammlung der Caritas und 

Diakonie vom 16. November  
bis 7. Dezember 2019

„Zeichen setzen“ das Motto der dies-
jährigen Adventssammlung der beiden 
kirchlichen Wohlfahrtsverbände Caritas 
und Diakonie.

Im täglichen Leben ist erlebbar, dass 
es in unserem Land zahlreiche Menschen 
gibt, die Unterstützung brauchen und die 
auf die Solidarität durch Stärkere ange-
wiesen sind: demenzkranke Menschen, 
alleinerziehende Frauen, Menschen mit 
einer Behinderung, Menschen, die ihre 
Heimat verlassen mussten usw. Nicht 
selten ist diese Not unverschuldet und 
kann jede und jeden treffen. 

Darum sind alle dazu aufgerufen, ein 
Zeichen zu setzen für mehr Mit-Mensch-
lichkeit: durch Handeln in der Familie und 
am Arbeitsplatz, durch ehrenamtliches 
Engagement, aber auch durch finanzielle 
Unterstützung für Menschen in Not.

Daher wird in der Adventssammlung 
um Spenden gebeten, die dringend benö-
tigt werden, um soziale Dienste und An-
gebote zu sichern, für die eine staatliche 
Förderung oder sonstige Finanzierungs-
quellen nicht oder nicht in ausreichendem 
Maße zur Verfügung stehen.

„Zwingli –  
Der Reformator“

ab 31. Oktober im Kino
Am Reformationstag feiert der deutsch-

schweizerische Spielfilm über den Hu-
manisten Ulrich Zwingli, der mit Luther 
und Calvin zu den wichtigsten Reforma-
toren der Kirche zählt, Kinopremiere in 
Deutschland. Zwinglis Ideen einer sozia-
len Gesellschaft, die sich um die Armen 
und Kranken kümmert und die Rechte von 
Frauen und Kindern schützt, sind heute so 
aktuell wie damals.

Regie führte Stefan Haupt, der ein opu-
lentes Historiendrama über den Kampf um 
eine neue Weltordnung inszenierte, das in 
der Schweiz bereits 220.000 Zuschauer 
begeisterte. Produzent Mario Krebs, der 
auch für den erfolgreichen Fernsehfilm 
„Katharina Luther“ verantwortlich war 
und einen neuen Blick auf die Gescheh-
nisse in Wittenberg öffnen konnte, will 
mit seinem zweistündigen Werk sichtbar 
machen, „wie vielfältig die Reformation 
war und wie aktuell sie noch immer ist“.

Das Foto oben zeigt Max Simonischek 
als Reformator Ulrich Zwingli. 

Foto: W-film/C-Films
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Musikalische Eröffnung  
der Advents- und Weihnachtszeit 

Dazu laden wir ganz herzlich ein für 
Samstag, den 30.November 2019, um 18.30 Uhr, in die Stephanuskirche.

Zum zweiten Mal haben wir das Zinken und Posaunenensemble „Philomusici“ zu 
Gast in der Stephanus Kirche, die als Spezialisten Konzerte in ganz Europa geben.

Der Essener Kammerchor gestlaltet schon seit Jahren die Konzertreihe in der Stepha-
nuskirche mit. In den 29 Jahren seines Bestehens ist dieser Chor zu einem exzellenten 
Klangkörper zusammengewachsen. Die Konzerte des Chores und seiner Mitwirkenden 
sind geprägt durch Homogenität und Transparenz der Stimmen, durch die in gleicher Weise 
dynamisch flexible und rhythmisch stabile Klangpracht sowie die mitreißende Interpreta-
tion, getragen von der auf die Zuhörer überspringenden Freude am Singen und Spielen.

Auf dem Programm stehen festlich Chor- und Instrumentalwerke von Monteverdi, 
Bach, Willcocks u.a., die Sie einstimmen in die schönste Zeit des Jahres.

Die Ausführenden sind das Zinken- und Posaunenensemble „Philomusici“ und der 
Essener Kammerchor. Die Leitung hat Bernhard Schüth

Eintritt: Kollekte - Spende am Ausgang erbeten

Kochzwerge suchen Helfer! 
Für die Kochzwerge suchen wir dringend einen oder 

zwei zuverlässige Menschen, die unser Kochzwerge-Team 
unterstützen können. Das Kinderkochen findet immer an 
drei bis vier Dienstagen hintereinander in der Zeit von 
16 - 18 Uhr statt. Die Helfer müssten etwas früher da sein 
und im Anschluss noch die Zeit haben, beim aufräumen 
der Küche zu helfen. Wer sich vorstellen kann mit Kindern 
im Alter von 6-11 Jahren zu kochen, meldet sich bitte bei 
Astrid Dahlmann, Tel.: 0201/3302766 AB oder Di. – Fr. 
ab 13 Uhr unter 0176/46142838

Foto: GEP / Gerrit-Richard Ranft

Foto: privat
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Einladung zur 
Gemeindeversammlung

Sonntag, 17. November 2019
Das Presbyterium lädt hiermit die 

Gemeindeglieder zu einer Gemeinde-
versammlung im Anschluss an den Got-

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

tesdienst am Sonntag,  17. November 
2019, 10.00 Uhr, in den großen Saal des 
Stephanus-Gemeindezentrums ein.

Folgende Punkte werden verhandelt:
1. Anregungen aus der Gemeinde
2. Bericht zur Lage der Gemeinde
    2.1. Allgemeines
    2.2. Finanzen
    2.3. Bauangelegenheiten
 Sachstand Neubau
 Kita Arche Noah
    2.4. Jugendarbeit
    2.5. Kirchenmusik
3. Presbyteriumswahl
   Vorstellung der Kandidaten
   und Kandidatinnen
4. Pfarrstellenbesetzung
5. Veränderung der Bestattungsregelung
6. Verschiedenes

Foto: GEP / Bilderbox
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Foto: gep / Anja Lehmann

KinderDisco / Musik*Spiel*Spaß - 
jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 
Uhr (außer in den Schulferien) 

Die beliebte Kinderdisco im Stephanus 
Jugendhaus findet freitags von 17.00 bis 
19.00 Uhr statt und ist der perfekte Ein-
stieg ins Wochenende für alle Kids im 
Alter von 6-12 Jahren. Wenn tanzen nicht 
so dein Ding ist, kannst du bei uns Billard, 
Tischtennis oder Kicker spielen. Wenn das 
nicht genug ist, besteht bei gutem Wetter 
die Möglichkeit auf unserem großen 
Außengelände zu spielen, zu toben oder 
im Niedrigseilparcours zu klettern. Der 
Eintritt beträgt 1,- €. Getränke, Süßigkei-
ten und den „Snack des Tages“ gibt es bei 
uns zu günstigen Preisen! Komm alleine 
oder mit deinen Freunden vorbei lerne das 
Kinder- und Jugendhaus kennen.
martÜrium – Der Samstagabend 
im Stephanus-Jugendhaus!

Am Samstag, den 23.11.2019 findet 
unser nächstes „martÜrium“ für Teenager 
ab 13 Jahren statt. Das Stephanus Jugend-
haus lädt in der Zeit von 17.00 bis 21.00 
Uhr dazu ein, einen gemütlichen Abend 
in besonderer Atmosphäre bei uns zu ver-
bringen oder sich die Zeit mit einer Runde 
Dart, Billard, Kicker oder Tischtennis zu 
vertreiben. Darüber hinaus können an un-

serer Kellerbar alkoholfreie Getränke und 
Cocktails sowie kalte und warme Snacks 
zu günstigen Preisen erworben werden. 
Der Eintritt ist kostenlos! Wir freuen uns 
auf Deinen Besuch im Stephanus Jugend-
haus! Info: Der OffeneTreff von 14.00 bis 
18.00 Uhr entfällt an diesem Tag!
LangSchläferFrühstück & Mario 
Kart Turnier [ab 13 Jahren]

Am Samstag, den 14.12.2019 veranstal-
ten wir in der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr 
wieder unser LangSchläferFrühstück. Die 
Kosten für das Buffet betragen 2,- € pro 
Person. Im Anschluss findet ein „Mario 
Kart 8 Deluxe“ Turnier (Nintendo Switch) 
in der Zeit von 14.00 bis ca. 18.30 Uhr 
statt. Der Gewinner darf sich auf einen 
tollen Pokal freuen. Für beide Veranstal-
tungen ist eine separate Anmeldung im 
Jugendbüro erforderlich. Der OffeneTreff 
(14.00 – 18.00 Uhr) findet ebenfalls statt.
Kochzwerge

Die nächsten Kochzwerge sollen am 
26.11., 03.12., und am 10.12. jeweils von 16 
-18 Uhr stattfinden. Dies ist allerdings nur 
möglich, wenn wir eine/n netten Ehrenamtli-
chen Menschen finden, der/die uns begleitet.

Anfragen bitte unter T. 3 30 27 66 oder 
T. 0176 46 14 28 38 (nachmittags) oder  
astrid.dahlmann@kirche.ruhr
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Herzlich willkommen zum

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren

am Samstag, den 30.11.2019
von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Stephanus-
Gemeindezentrum,
Langenberger Straße,
zum Thema:

Elvis ist tot!
Geschichten zu Tod und 

Leben, Weinen und Lachen
Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- € 

Großer Sankt-Martinszug

Andacht|Lose|Gril l
B r e z e l n | G e t r ä n k e

Start: 17.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung | Hinseler Feld
Abschluss: Stephanuskirche | Langenberger Strasse

9. November 2019

Eucharistische Ehrengarde | Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
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Essener
Spieleherbst!
Großer Spieletag 
für Gesellschaftsspiele

M I T T E N D R I N K I R C H E
K I R C H E M I T T E N D R I N

Stephanus-Gemeindezentrum
Langenberger Str. 434 a

Samstag,
16. November 2019
von 12 - 20 Uhr

Präsentiert von: 
  Evang. Kirchengemeinde

Essen-Überruhr
und

AllGames4you

www.stephanus-jugendhaus.de
 www.allgames4you.de
 www.kirche.ruhr



Alle reden nur vom 
Klimawandel. Genau das 

ist das Problem.

Der Klimawandel betriff t uns alle. Deshalb müssen wir 
handeln, damit die Folgen für die Ärmsten der Armen 
und zukünftige Generationen nicht noch verheerender 
werden und jeder Mensch ein Leben in Würde führen 
kann. brot-für-die-welt.de/themen/klimawandel

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!  


